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«Es gibt keine einfachen Lösungen 

für sehr komplizierte Probleme. Man 

muss den Faden geduldig entwirren, 

damit er nicht reißt.» (Zitat M. G.)

Im letzten Jahr konnte man doch einige 

Fäden entwirren und dies dank einsatz-

freudigen und motivierten Wiedlisba-

cherinnen, Wiedlisbacher, dem Gemein-

depersonal und allen die dazu beigetra-

gen haben.

Einen ganz besonderen Dank möchte ich 

der Feuerwehr Jurasüdfuss aussprechen. 

Sie hatten ein sehr intensives Jahr mit 45 

Ernstfalleinsätzen, die sie mit Bravur be-

wältigen konnten. Dieses Engagement ist 

sehr zu würdigen und verdient ein riesi-

ges «Merci».

Für das neue Jahr gibt es noch verschiede-

ne, zukunftsweisende Projekte, deren Fä-

den entwirrt werden müssen und ich bin 

überzeugt, dass diese nicht reissen wer-

den. Konkret handelt es sich um die Pro-

jekte Schule2020, Gemeindefusion, In-

dustriezubringer, Zusammenarbeit Werk-

höfe, Fernwärme und Neupositionierung 

Markt und Museum, um nur einige zu 

erwähnen.

Über das ganze Jahr sind wieder sehr in-

teressante und spannende Anlässe ge-

plant. Jeder wird mit viel Herzblut, Zeit-

aufwand und Freude organisiert und 

verdient Respekt. Ich möchte Sie gerne 

ermuntern die Anlässe zahlreich zu un-

terstützen und würde mich freuen, 

wenn ich Sie an den Anlässen begrüssen 

dürfte.

Liebe Bürgerinnen und Bürger ich 

wünsche Ihnen ein schönes, gesun-

des und erfolgreiches Jubiläumsjahr 

2016. 

MARTIN FRANK, GEMEINDEPRÄSIDENT

LIEBE WIEDLISBACHERINNEN 
UND WIEDLISBACHER

JUBILÄUMSFEIER 2016, DAS FLEISSIGE OK AN DER 

PRODUKTION DER BURGSTEINE

BILD: FLORIAN BIEDERMANN

GEMEINDE 
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BEHÖRDENMITGLIEDER 
STELLEN SICH VOR

ADRIAN EICHELBERGER
Mein Name ist Adrian Eichelberger, 

41-jährig und bin in Wiedlisbach mit 

meinem Bruder und unseren Eltern 

am Römerweg aufgewachsen. 

Nach der Primarschule absolvierte ich die 

Lehre als Schreiner bei der Firma Rikli AG 

Holzbau in Wangenried, wo ich auch heu-

te noch als Produktionsverantwortlicher 

und Projektleiter arbeite. Vor zehn Jahren 

absolvierte ich eine Weiterbildung zum 

Eidg. dipl. Werkmeister. Mit meiner Frau 

Sonja und unserer 4-jährigen Tochter 

Anja wohnen wir am Friedhofweg.

Die Freizeit geniesse ich wenn immer 

möglich mit meiner Familie. Im und 

ums Haus gibt es immer etwas zu 

tun. Wir geniessen die abwechslungs-

reiche Umgebung von Wiedlisbach. 

Im Jahr 1992 trat ich der Schützengesell-

schaft Wiedlisbach bei. 1995 wurde ich 

in den Vorstand gewählt. 1996 absolvier-

te ich den Schützenmeisterkurs und seit 

2009 amte ich als Kassier. Die Zeit aktiv 

zu schiessen ist leider sehr knapp. 

Ich würde gerne mehr hinter dem Ge-

wehr liegen, da ich die 300 Meter ent-

fernte Scheibe mit meinem Standardge-

wehr doch noch oft nahe der Mitte treffe.

Von 2002 bis 2009 war ich Mitglied der 

Bau- und Verwaltungskommission. An-

vertraut wurden mir die beiden Ressorts 

Entsorgung und öffentliche Beleuch-

tung. In diesen acht Jahren lernte ich viel 

im Umgang mit Gemeinden, Behörden 

und Bevölkerung, was mir im aktuellen 

Amt als Kommandant der Feuerwehr Ju-

rasüdfuss zugutekommt. 

1995 trat ich als 20-jähriger junger Mann 

in die Feuerwehr Wiedlisbach ein. Bis 

1994 war mein Vater langjähriger Vize-

kommandant. Ich habe zuhause viel mit-

bekommen und erlebt. Die Zeit vor 1995 

hat mich geprägt. Voller Interesse starte-

te ich ins Feuerwehrwesen. Mit Unter-

stützung meiner Feuerwehrvorgesetzen 

in den folgenden Jahren konnte ich mich 

weiterbilden und weiterentwickeln.

Dank dem nahen Arbeitsort Wangenried 

bin ich innert 6 Minuten in Wiedlisbach 

und kann mit meinen Kameraden der 

Bevölkerung Hilfe leisten. Mein Arbeitge-

ber akzeptiert und unterstützt mich 

nach wie vor im «Nebenamt» als Angehö-

riger der Feuerwehr, was nicht mehr 

selbstverständlich ist. Nach mehreren 

Kursen von 1995 bis 2001 wurde ich zum 

Offizier ernannt. Zu Beginn war ich 

Atemschutzchef Stv. Ab dem Jahr 2003 

amtete ich als Ausbildungsverantwortli-

cher. Am 1. Januar 2008 wurde mir das 

Kommando der Feuerwehr Wiedlisbach 

anvertraut. Ich konnte eine sehr gut 

funktionierende Feuerwehr von meinem 

Vorgänger übernehmen. Am 1. Januar 

2010 schlossen die Feuerwehren Attis-

wil, Farnern, Rumisberg und Wiedlis-

bach zur jetzigen Feuerwehr Jurasüdfuss 

zusammen. Auch da wurde mir das Amt 

als Kommandant weiter anvertraut. Auf 

einen Schlag war ich nicht mehr für 

knapp 50 Angehörige der Feuerwehr 

(AdF) verantwortlich, sondern für fast 

150 AdF. Es trafen vier verschiedene Kul-

turen aufeinander, was zu Beginn nicht 

immer einfach war, aber was wir alle zu-

sammen schnell in den Griff bekamen. 

Auch die vergangenen 8 Jahre als Kom-

mandant waren sehr lehrreich. Die Ar-

beit mit den Behörden, meinem Kader 

und der Mannschaft ist sehr interessant 

und als Team sind wir eine sehr gut funk-

tionierende Blaulichtorganisation, die 

unserer Bevölkerung in unseren vier Ge-

meinden innert weniger Minuten an 365 

Tagen, 24 Stunden bei jeder Witterung 

jegliche Hilfe leistet. Sei es während der 

Arbeitszeit, mitten in der Nacht oder am 

Sonntagmittag. Ich bin stolz, Komman-

dant der Feuerwehr zu sein. Ohne meine 

verständnisvolle Familie könnte ich die-

ses Amt nicht ausüben, bin ich doch ge-

gen 170 Abende, Halbtage oder ganze 

Tage von meiner Familie oder meinem 

Arbeitsplatz feuerwehrtechnisch abwe-

send. 

Zeit zum verschnaufen gibt es nicht

Nebst den 55 Übungen und durchschnitt-

lich 30 Ernstfalleinsätzen beschäftigen 

uns weitere Themen. Ist ein Thema, ein 

Projekt oder eine Beschaffung abgeschlos-

sen, stehen zwei weitere Projekte an. Be-

schäftigen tun uns vor allem die EN-Nor-

men. Es gibt sie überall und fast für alles. 

Der schweizerische Feuerwehrverband 

und die Gebäudeversichrung des Kantons 

Bern verlangen, dass die Feuerwehren die-

se umsetzen. Meist ist dies mit viel Zeitauf-

wand und Kosten verbunden. Themen 

und Projekte die uns zurzeit beschäftigen, 

sind der Ersatz von sämtlichen nicht re-

flektierenden Strassensignalen, Anschaf-

fung von Waldbrandmaterial und deren 

Ausbildung sowie der Ersatz von zwei 

über 40-jährigen Motorspritzen in Attis-

wil und Wiedlisbach.
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Vorname: Marc

Name: Draeger

Geburtsdatum: 01.05.1971

Zivilstand: verheiratet, 

2 Söhne (Till & Lenn)

Beruf: Musiker/Musiklehrer  

(Musikschule Bipperamt) 

Wie lange leben Sie schon in Wiedlis-

bach: Seit Frühling 2014

Was gefällt Ihnen

an Wiedlisbach besonders:

Die ländliche Umgebung finde ich sehr 

ansprechend und wohltuend. Seit ich 

mit meiner Familie hier wohne, kann 

ich mir nicht mehr vorstellen, in einer 

Stadt zu leben. Die Musikschule, an 

welcher ich als Schlagzeuglehrer 

arbeite, ist ein toller Arbeitgeber. Und 

die Musikschüler, welche zu mir in den 

Unterricht kommen, bereichern mein 

Leben sehr.

Worüber haben Sie sich 

das letzte mal so richtig gefreut:

Meine Familie, meine Frau Marianne 

und meine beiden Söhne bringen mich 

täglich zum Lachen. Die Geburten von 

Till & Lenn waren absolute Glücksmo-

mente.

Was würden Sie in 

Wiedlisbach gerne ändern:

Ich fände es schön, wenn das Städtli 

komplett verkehrsfrei wäre 

(ev. ausgenommen Zubringerdienst).  

Ausserdem vermisse ich im Städtli eine 

gute Konditorei oder Bäckerei mit 

einem Café.

Was ist Ihre Lieblings-

Freizeitbeschäftigung:

Die Musik ist nicht nur mein Beruf, 

sondern auch mein Hobby, die Grenzen 

verwischen sich stark. Derzeit versuche 

ich, meine musikalischen Ideen auf 

Papier zu bekommen und komponiere 

entsprechend sehr viel. Die restliche 

Freizeit verbringe ich mit meiner 

Familie – am liebsten im eigenen 

Garten.

Was bedeutet für Sie Glück:

Glück bedeutet für mich, mich als 

Ehemann, Teilzeit-Hausmann und Vater 

meiner Familie zu widmen und dafür 

viel Lachen und viel Humor geschenkt 

zu bekommen. Wenn ich meine Kinder 

beobachte, drückt es mir vor Freude ab 

und zu eine Träne in die Augen.

Wie sieht Ihr Lieblingsmenü aus?

Ich habe eigentlich kein Lieblingsmenü. 

Es gibt so viel sinnliche und leckere 

Gerichte, wie soll man sich da für «nur» 

eines entscheiden.  

Grundsätzlich mag ich aber die 

asiatische Küche besonders und koche 

selber sehr gerne Wok-Gerichte.

An Wiedlisbach schätze ich die 

abwechslungsreiche Region für viele 

Freizeitbeschäftigungen. Unsere 

Gemeinde ist verkehrstechnisch gut 

gelegen. 

Ich wünsche mir, dass die grossen anste-

henden Projekte in den nächsten Jahren 

umgesetzt werden können, so dass unsere 

Schüler, unsere Vereine und die Bevölke-

rung in zweckmässigen, funktionie-ren-

den, sicheren und finanziell tragbaren 

Gemeindeliegenschaften lernen, ihre Ver-

einstätigkeiten ausüben und kulturelle 

Anlässe durchführen können. 

Weiter wünsche ich mir, dass die Bevöl-

kerung trotz Familie, Freizeit und Arbeit 

sich mehr für Kommissionen zur Wahl 

aufstellen lässt. Ich höre so oft wie man 

es machen müsste…, jedoch diejenigen 

findet man nie auf den Wahlzetteln. 

Auch die Feuerwehr braucht Nachwuchs. 

Hilfe wollen alle in Anspruch nehmen, 

doch helfen wollen immer weniger. 

Feuerwehrdienst zu leisten heisst nicht 

nur üben und Ernstfalleinsätze leisten, 

auch Kameradschaft pflegen und geselli-

ge Stunden sind ebenso wichtig. Nicht 

jeder Ernstfalleinsatz ist für uns AdF so 

einfach wegzustecken. Da hilft oftmals 

nach einem Einsatz zusammen zu sitzen 

und über das Erlebte zu sprechen und 

gleichzeitig die Bilder und Eindrücke zu 

verarbeiten. 

ADRIAN EICHELBERGER, FEUERWEHRKOMMANDANT
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Beziehen Sie sämtliche Dienstleistungen, die auf unserem eigenen Kabelnetz angeboten werden: 

 
 Fernsehen in analoger und digitaler Qualität 

bis zu 180 Sender / davon bis zu 35 HD-Sender 
  

 Radio Riesige Vielfalt im Grundangebot 
  

 Verte!   24 Stunden zurück fernsehen ohne aufzunehmen 
  

 Internet Schnell und günstig bis 100 Mbit/Sekunde 
  

 Telefonie Gratis telefonieren im Schweizer Festnetz 
 

                   

 

Fernsehgenossenschaft 
Wiedlisbach 

 

 

 

www.ggsnet.ch www.fgwiedlisbach.ch www.quickline.com 
062 530 40 50  0800 84 10 20 
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Alles aus einem Anschluss vom 

Kabelunternehmen in Ihrer Gemeinde ! 

Besuchen Sie unseren Shop an der Bienkenstrasse 24 in Oensingen

Schnell und günstig bis 200 Mbit/Sekunde

Gratis telefonieren im Schweizer Fest- und Mobilnetz

über 140 Sender/ unverschlüsselt/ davon bis zu 55 HD-Sender

7 Tage zurück fernsehen ohne aufzunehmen

http://www.ggsnet.ch/
http://www.fgwiedlisbach.ch/
http://www.quickline.com/
http://www.muellertransporteniederbipp.ch/
http://www.landibgt.ch/
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HEIMWEH-WIEDLISBACHER

Liebe Wiedlisbacher und 

Wiedlisbacherinnen

Vor einiger Zeit habe ich mich bemüht, 

den «Wiedlisbacher Kurier» regelmässig 

zu erhalten. Warum wohl? Ich bin ein 

Wiedlisbacher und ich bin auch in Wied-

lisbach aufgewachsen. Als mein Vater 

starb, war ich fast vier jährig und mein 

Grossvater, der «Amme Ruedi» hat mich 

zu sich genommen, in die Stierenweid, 

dort wo heute die Familie Stefan Lerch 

wohnt. Meine Lehrzeit habe ich in der 

«Autophon» in Solothurn gemacht und 

dann bin ich weggezogen, nach Genf, 

nach Zollikofen, nach Stäfa am Zürich-

see, nach Feldbach/Hombrechtikon, nach 

Illnau und seit 1980 wohne ich in Hinwil, 

immer im selben Block. Und trotzdem 

bin ich ein Wiedlisbacher geblieben. Für-

wahr ich fühle mich wohl im Zürcher 

Oberland und heute ist Hinwil meine 

Heimat geworden. Was sind heute noch 

die Wurzeln in der alten Heimat! Erstens 

meine Schwester Nelly und ihr Mann 

Ernst Bohner und meine Klassenkamera-

den 1937/38 die mich letztes Jahr in Hin-

wil besucht haben. In meinem Herzen ist 

auch noch die Maria Obrecht, die am 

14. Februar 2017 100 Jahre alt wird. Ich 

habe ihr versprochen, dass ich an diesem 

Tag in Wiedlisbach sein werde – on ver-

ras! Ich schreibe diese Zeilen zum Dank 

an die Einwohnergemeinde Wiedlisbach. 

Lässt sie mich doch am Leben zu Hause 

teilnehmen und man liest von Vereinen, 

deren Mitglied man einst war. 

Vielen Dank! Nun habe ich noch einen 

Vorschlag. Ich bin sicher, dass auch ande-

re Heimweh-Wiedlisbacher den Wiedlis-

bacher Kurier erhalten. Schreibt doch 

die Erinnerungen an Wiedlisbach auf 

und lasst uns an eurem Leben teilhaben.

HANS R. AMMANN

Kennen Sie einen Heimweh-

Wiedlisbacher, welchen wir für unsere 

Rubrik anfragen könnten oder sind Sie 

gar selbst Heimweh-Wiedlisbacher? 

Dann melden Sie sich bei der Redak-

tion des Wiedlisbacher Kuriers 

Gemeindeverwaltung Wiedlisbach

Hinterstädtli 13, 4537 Wiedlisbach

Tel. 032 636 27 26 

E-Mail  

gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch

Wir freuen uns auf viele bekannte 

Gesichter und spannende  

Geschichten.

mailto:gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch
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Am 06. und 08. Januar 2016 produzierten viele freiwillige Helfer über 700 Steine für den Burgturm. Die Produktion fand 

im Anbau der Froburg statt. In einem ersten Schritt wurden die vorbereiteten Sagexstücke mit dem Isoboy in die rich-

tige Form gebracht. Im Anschluss wurde die Frontseite mit einem Heissluftföhn bearbeitet, um die nötige Struktur zu 

erhalten. Danach wurde jeder Stein mit Gips überzogen und zum Trocknen in ein Gestell einsortiert. Bereits nach kurzer 

Zeit war das Team gut eingespielt und kam schnell voran. Das OK Jubiläumsfeier 2016 dankt allen freiwilligen Helferin-

nen und Helfer für ihren tollen Einsatz! OK JUBILÄUMSFEIER 2016

500 JAHRE STADTRECHT 
630 JAHRE MARKTRECHT

EINE REISE
IN DIE 
VERGANGENHEIT
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WIR BAUEN GEMEINSAM EINEN
BURGTURM – BAUEN SIE MIT?!
In der letzten Ausgabe des Wiedlisbacher 

Kuriers vom 26. November 2015 haben 

wir bereits informiert, dass die Gemein-

de Wiedlisbach in diesem Jahr 500 Jahre 

Stadtrecht und 630 Jahre Marktrecht fei-

ert. Am Wochenende vom 18. und 19. Ju-

ni 2016 reist das Städtli zurück ins Mittel-

alter und feiert den Erhalt dieser zwei 

Rechte. Bis zu diesem Wochenende wol-

len wir gemeinsam auf dem Kassenplatz 

einen Burgturm bauen. Der Spatenstich 

ist am 20. Februar 2016 geplant und bis 

zum Jubiläumswochenende sollte der 

Burgturm fertiggebaut und begehbar 

sein. Der Burgturm wird den Kassenplatz 

bis zur Beendigung der Begegnungszone 

2016 schmücken. Viele freiwillige Helfer 

produzierten sämtliche Burgsteine selber. 

Diese sollen zu einem Preis von Fr. 50.– 

pro Stück verkauft werden, damit der 

Burgturm ganz schnell wächst. Stetig bau-

en wir weiter, je nachdem wie viele Burg-

steine verkauft werden konnten. Sämtli-

che MitbauerInnen werden während der 

Bauzeit und bis zur Beendigung der Be-

gegnungszone 2016 als Sponsoren er-

wähnt.

Wenn Sie Interesse haben, einen 

oder mehrere Burgsteine zu spon-

sern, bitten wir Sie, das Formular auf 

unserer Hompage herunterzuladen 

oder mit der Gemeindeverwaltung 

Wiedlisbach Kontakt aufzunehmen. 

(Tel. 032 636 27 26 oder E-Mail 

gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch)

BAUEN SIE MIT – JEDER BURGSTEIN 

ZÄHLT! VIELEN DANK!

DIE BAUHERRSCHAFT (OK JUBILÄUMSFEIER 2016)

Einladung zum Spatenstich 

vom 20 Februar 2016 auf dem 

Kassenplatz

mailto:gemeindeverwaltung@wiedlisbach.ch
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Eine Steuererklärung haben alle 

natürlichen Personen einzureichen,

• die am 31. Dezember des Steuerjahres 

den Wohnsitz im Kanton Bern hatten 

oder

• die ihren Wohnsitz am 31. Dezember 

des Steuerjahres im Ausland hatten 

und im Kanton Bern Liegenschaften 

oder Betriebsstätten (bzw. Geschäftsbe-

triebe) besassen oder

• deren Steuerpflicht während der Steu-

erperiode endete

Minderjährige, die in der Steuerperiode 

16 Jahre alt geworden sind oder die erst-

mals ein eigenes Erwerbseinkommen er-

zielt haben, füllen eine eigene Steuerer-

klärung aus. Minderjährige Vollwaisen 

oder Bevormundete haben ebenfalls eine 

eigene Steuererklärung auszufüllen.

Ehepaare, die in ungetrennter Ehe leben, 

füllen gemeinsam eine Steuererklärung 

aus. Mit der Einführung der einjährigen 

Gegenwartsbemessung ist immer das 

während des Jahres erzielte Einkommen 

zu versteuern.

Wegleitung

Alle Informationen zum Ausfüllen der 

Steuererklärung finden Sie in der allge-

meinen Wegleitung der Steuerverwal-

tung des Kantons www.fin.be.ch.

Keine TaxMe-CD mehr

Aus Spargründen und auch aus ökologi-

schen Überlegungen gibt es keine TaxMe-

CD mehr. Aber mit TaxMe-Offline hat die 

WER MUSS EINE STEUERERKLÄRUNG EINREICHEN?

Steuerverwaltung des Kantons Bern ei-

nen perfekten «Ersatz» für TaxMe-Online, 

d.h. mit TaxMe-Offline ist man während 

dem Erfassen nicht mit dem Internet ver-

bunden.

www.taxme.ch

Steuererklärung am Computer 

ausfüllen – einfach, praktisch, 

sicher!

TaxMe-Online

Sie haben verschiedene Möglichkeiten, 

wie Sie Ihre Steuererklärung ausfüllen. 

Am einfachsten ist es, wenn Sie die Steu-

ererklärung online erledigen. Sie benöti-

gen keine Softwareinstallation. Die Da-

tensicherheit ist dank Datenverschlüsse-

lung jederzeit gewährleistet. 

STEUERERKLÄRUNG

http://www.fin.be.ch/
http://www.taxme.ch/
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Ihre Anmeldung finden Sie auf dem Brief 

zur Steuererklärung. Die Stammdaten 

und alle wiederkehrenden Angaben des 

Vorjahrs sind bereits vorerfasst. Sie wer-

den Schritt für Schritt durch das Pro-

gramm geleitet, können es beliebig oft 

unterbrechen und später ohne Datenver-

lust daran weiter arbeiten. Sie füllen nur 

diejenigen Bereiche aus, welche auf-

grund Ihrer Angaben aktiv sind. Überträ-

ge aus Einlageblättern und sämtliche 

Berechnungen erfolgen automatisch. In 

Papierform müssen Sie lediglich die Frei-

gabequittung einreichen. 

Erst mit dem Einlesen dieser Freigabe-

quittung werden Ihre Daten bei der Steu-

erverwaltung registriert und zur Veran-

lagung freigegeben.

Deshalb lohnt sich TaxMe-Online:

• Während dem Ausfüllen der aktuellen 

Steuererklärung können Sie parallel 

dazu die Vorjahrsdaten öffnen

• TaxMe-Online ist immer auf dem aktu-

ellsten Stand

• Der Import der Vorjahrsdaten erfolgt 

automatisch, sofern Sie im Vorjahr 

TaxMe-Online nutzten

• Sie können auch die Steuererklärung 

von Erben- und Miteigentümergemein-

schaften, Kollektivgesellschaften usw. 

online ausfüllen

• Auch juristische Personen (inkl. Verei-

ne) füllen mittlerweile ihre Steuerer-

klärung ganz einfach und bequem mit 

TaxMe-Online aus

Der Leitfaden «Steuererklärung ausfül-

len leicht gemacht – In vier Schritten 

zum Ziel» ist hilfreich beim Online-Aus-

füllen der Steuererklärung.

TaxMe-Online Tour 

Die Videos zeigen Ihnen, wie einfach Sie 

Ihre Steuererklärung mit dem Computer 

im Internet ausfüllen. TaxMe-Online 

Tour mit kurzen Demofilmen finden Sie 

auf jedem Hauptformular, auch bei der 

Demoversion im Internet www.taxme.ch 

> TaxMe-Online Tour.

BE-Login

In BE-Login, dem E-Government-Portal 

des Kantons Bern, stehen Ihnen nach der 

persönlichen Registrierung im Bereich 

Steuern zahlreiche praktische und zu-

sätzliche Online-Dienste zur Verfügung. 

Sie haben Einsicht in Ihr persönliches 

Steuerdossier und sehen Ihre Steuerer-

klärungen, Veranlagungen, Rechnun-

gen, Zahlungen und Vorauszahlungen. 

Sie reichen online Belege ein und kön-

nen auch online Einsprachen machen 

und vieles mehr! Zudem können Sie 

Steuererklärungen von Dritten direkt in 

BE-Login erfassen.

TaxMe-Mobile

Mit TaxMe-Mobile, der kostenlosen App, 

erfassen Sie Abzüge für Ihre Steuererklä-

rung mit Ihrem iPhone. Die Einträge ord-

nen Sie einer Kategorie zu und legen die-

se «over the air» in Ihrem Belegordner ab. 

So vergessen Sie keine Abzüge mehr! Alle 

Einträge sind in Ihrem persönlichen Be-

legordner von BE-Login abgelegt. Sämtli-

che Einträge können Sie im Folgejahr 

direkt via TaxMe-Online in Ihre Steuer-

erklärung übernehmen.

TaxMe-Offline

Mit TaxMe-Offline sind Sie während dem 

Erfassen nicht mit dem Internet verbun-

den. Sie laden zuerst die aktuelle Soft-

ware von www.taxme.ch > TaxMe-Offline 

lokal auf Ihren Computer. Anschliessend 

füllen Sie die Steuererklärung offline 

aus. Alles ausdrucken, unterschreiben 

und einsenden.

Das TaxMe-Portal der Steuerverwal-

tung des Kantons Bern 

Das TaxMe-Portal bildet den Grundstein 

für alle künftigen eGovernment-Abwick-

lungen zwischen den Bürgerinnen und 

Bürgern und der Steuerverwaltung des 

Kantons Bern. Unter www.taxme.ch kön-

nen sich alle interessierten Natürlichen 

Personen registrieren. Die Bedingung für 

den Zugang ist, dass ab dem Jahr 2001 ein 

steuerlicher Anknüpfungspunkt (steuer-

liche Beziehung) bestanden hat oder noch 

besteht. Zurzeit können im TaxMe-Portal 

die folgenden Online-Dienste genutzt wer-

den:

• Kontoauskunft und Bestellung von zu-

sätzlichen Einzahlungsscheinen

• Wahl, ob die Steuererklärung noch auf 

Papier zugestellt werden soll

• Steuererklärung ausfüllen mittels Tax-

Me-Online

• Fristverlängerung online beantragen

Das Portal wird laufend und den Bedürf-

nissen der Bürgerinnen und Bürger ent-

sprechend mit neuen Online-Diensten 

erweitert.

Informationen zur Steuererklärung 

erteilt Ihnen gerne die

Finanzverwaltung Wiedlisbach

Hinterstädtli 13 | 4537 Wiedlisbach

GEMEINDE 

T 032 636 27 17 | F 032 636 37 53finanzverwaltung@wiedlisbach.ch oder
Steuerverwaltung des Kantons Bern www.fin.be.ch

http://www.taxme.ch/
http://www.taxme.ch/
http://www.taxme.ch/
mailto:finanzverwaltung@wiedlisbach.ch
http://www.fin.be.ch/
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Brudermann's Gärten GmbH
4537 Wiedlisbach

Gerzmattstrasse 11
Tel. 032 / 636 42 18

Gartengestaltung
Neuanlagen

Umänderungen
Unterhalt und Pflege

Sträucher- und Baumschnitt

DIGITAL TEXT UND BILD  G m b H

Steinackerweg 4
4537 Wiedlisbach
Tel. 032 636 23 23
Fax 032 636 33 14
andreas.ingold@ggs.ch
www.dtb15.webnode.com

Kreative Drucksachen
und Grafik-Design
für Verein│Geschäft│Privat
Broschüren • Plakate • Banner

 Kopier-Service
bis A3+ inkl. falzen und
heften div.Papierfarben

Trauerdrucksachen
Ins 180x65 für Kurier 2016.indd   1 06.01.16   08:38

C o i f f u r e

Bielstrasse 2
4537 Wiedlisbach

Telefon 032 636 01 03

SOLIDE
DIENSTLEISTUNGEN

http://www.dtb15.webnode.com/
http://www.profitass.ch/
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GEMEINDE

GRÜNABFUHR EINWOHNER- 
GEMEINDE WIEDLISBACH

FOLGENDE MATERIALIEN KÖNNEN 

DER GRÜNABFUHR MITGEGEBEN WER-

DEN:

Biogene Gartenabfälle Biogene Küchenabfälle

Rasen- und Baumschnitt Küchenabfälle

Gemischte Pflanzenreste Rüstabfälle von Gemüse und Obst

Gemischter Gartenabraum Speisereste wie Fleisch, Fisch, Käse, 
Brot, Teigwaren

Friedhofabfälle Eierschalen

Böschungsmähgut / Laub Tee- und Kaffeesatz inkl. Filterpapier

Balkon- und Topfpflanzen

Schnittblumen

Wollresten, Federn und Haare

Kleintiermist, Katzensand und Streu

Gastro

Haushaltpapier

Seit dem 01. Januar 2015 hat die Einwohnergemeinde Wiedlisbach eine Grünabfuhr. 

Gerne machen wir die Bevölkerung nochmals auf diese Dienstleistung aufmerksam.

• Die Container werden mit einem Da-

tenchip versehen. Das Montieren des 

Chips kostet Fr. 17.00. Mit dem Chip 

wird dann die Menge an Grüngut re-

gistriert und aufgrund dieser Daten 

erhalten Sie die Rechnung (Verursa-

cherprinzip). Der Datenchip ist über 

die Ernst Gerber AG zu beziehen. 

• Die Container können Sie bei der Ernst 

Gerber AG kaufen oder auch an einem 

andern Ort beziehen. Sie müssen aller-

dings darauf achten, dass ein Chip 

montiert werden kann (Bitte informie-

ren Sie sich diesbezüglich vor dem 

Kauf des Containers bei der Gemeinde-

verwaltung). 

• Die Rechnung für die Grünabfuhr er-

halten Sie halbjährlich direkt von der 

Ernst Gerber AG. 

• Die genauen Daten der Grünabfuhr 

können Sie dem Kehrichtblatt entneh-

men. Die Grünabfuhr findet jeweils 

am Montag und zwei Mal im Monat 

statt (Ausnahme: 1 Mal im Monat in 

den Monaten Januar, Februar und De-

zember). 

Preise Abfuhren:

• Montage inkl. Chip Fr. 17.00 

 – Sammlung und Entsorgung 

    pro kg Fr. 0.25 

 – Andockgebühr/Wägung Container 

  140/240 l Fr. 1.20 pro Leerung

 – Andockgebühr/Wägung Container 

  770 l Fr. 1.40 pro Leerung

Hinweis 
Sämtliche Preisangaben 
sind exkl. 8 % MWST

Ernst Gerber AG
T 062 916 40 80
BAU- UND VERWALTUNGSKOMMISSION WIEDLISBACH 
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HANS ROTH THEATER WIRD 
NICHT AUFGEFÜHRT

VEREINE

Angeregt durch die Idee des Vereins Pro 

Jura Bipperamt prüfte eine Arbeitsgrup-

pe der Kulturkommission im Jahr 2014 

eine Neuinszenierung des historischen 

Theaterstücks «Hans Roth». Schnell war 

klar, dass das 170-jährige Stück einer 

grundlegenden Überarbeitung und Kür-

zung unterzogen werden musste, damit 

es einem heutigen Publikum gezeigt wer-

den kann. Mit dem in der Region bestens 

bekannten Nina-Theater wurde ein kom-

petenter Partner gefunden, der einer-

seits die notwendige Anpassung des 

Stücks vornehmen, aber auch bei der In-

szenierung und bei der Regie mitwirken 

konnte. So ging es voller Elan an die Um-

setzung. Der Hans Roth Theater-Verein 

Wiedlisbach wurde gegründet und Kon-

takte mit dem Nina-Theater geknüpft, 

um Aufwand und Kosten abschätzen zu 

können.

Eine ansprechende, umfangreiche Spon-

soringdokumentation wurde in kurzer 

Zeit mit kompetenter Hilfe erarbeitet, 

um umgehend mit dem Sponsoring be-

ginnen zu können.

Aufgrund des sportlichen Vorgehens 

musste schliesslich im Frühjahr 2015 ein 

Zwischenstopp eingelegt werden. Das an-

gestrebte Ziel einer Inszenierung 2016 

musste schweren Herzens aufgegeben 

werden. 

Mit dem Ziel einer Aufführung 2017 star-

tete man im Sommer im zweiten Anlauf. 

Es zeigte sich, dass die Verschiebung 

richtig war, da verschiedene Details in-

zwischen genügend seriös abgeklärt wer-

den konnten (z.B. Platzierung der Zu-

schauertribüne, Abstützung durch Verei-

ne, etc.). 

Mit viel Elan wollte das OK für und mit 

der Bevölkerung von Wiedlisbach und 

Umgebung ein tolles Stück Theater reali-

sieren, eben ein Erlebnis für alle! 

Doch leider wiederholten sich die be-

kannten Schwierigkeiten wie:

• Für das Sponsoring brauchte es einen 

Verein, um das Projekt besser finanzie-

ren zu können.

• Einem neuen Verein fehlen die «Haus-

macht» und die breite Abstützung.

• Verschiedene Schlüsselposten des OK’s 

konnten wegen fehlender Interessen-

ten nicht besetzt werden. 

• Verschiedene Mutationen im OK und 

bei den Ansprechpartnern erschwer-

ten den Aufbau eines solch ehrgeizi-

gen Projektes zusätzlich.

• Insgesamt war viel Wohlwollen vor-

handen, aber es fehlte die tatkräftige 

Unterstützung in der Projektphase (Be-

reitschaft für Übernahme von zeitin-

tensiven OK-Chargen).

• Aus all diesen Gründen konnte sich 

das Projekt nie aus der OK-Phase entwi-

ckeln.

Schlussendlich musste das OK Mitte 

November 2015 endgültig das Aus 

dieses Projektes beschliessen. 

Zuviel hätte auf den Schultern der 

bisherigen OK-Mitglieder gelastet. 

Zu riskant wäre es gewesen, eine 

Umsetzung mit dieser schwachen 

Abstützung zu wagen. 

Wie es mit dem Verein weitergeht, wird 

sich in den nächsten Wochen zeigen. Der 

Vorstand des Hans Roth Theater-Verein 

Wiedlisbach, kurz HRTW, wird die Fra-

gen intensiv an der nächsten Vorstands-

sitzung behandeln, um an der nächsten 

GV Beschluss fassen zu können. 

Trotz dem negativen Ausgang dieses Pro-

jektes möchte ich im Namen des OK’s und 

des Vereins allen danken für die Ermuti-

gungen und positiven Signale, für die Be-

reitschaft zur Mitarbeit in einem späte-

ren Stadium und für die vielen positiven 

Rückmeldungen beim Sponsoring. Ich 

möchte mich für die gute Zusammenar-

beit innerhalb des OK’s, mit dem Gemein-

derat, der Gemeindeverwaltung und na-

türlich mit dem Nina-Theater bedanken. 

FRED BRAND SCHRANER

HANS ROTH THEATER-VEREIN, WIEDLISBACHLEIDER FOLGTEN ZUWENIG INTERESSIERTE DEM RUF ZUR TATKRÄFTIGEN MITARBEIT IM OK.
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• Durchschnittliche Krankenkassenprä-

mien bei den Ergänzungsleistungen 

(EL)

• Berücksichtigung der durchschnittli-

chen Krankenkassenprämien in den 

EL-Berechnungen neu nach Aufent-

haltsort (bisher nach Wohnort)

• Senkung des Beitragssatzes für Selb-

ständigerwerbende (SE)

• Senkung des Beitragssatzes bei der Er-

werbsersatzordnung (EO)

• Erhöhung der Obergrenze des versi-

cherten Verdienstes bei der Arbeitslo-

senversicherung ALV

Die durchschnittlichen Krankenkas-

senprämien im Kanton Bern wurden 

in den 3 Prämienregionen wie folgt 

festgesetzt:

2016

Region 1

Erwachsene: CHF 5 904.–

junge Erwachsene 

(Alter 18 – 25): CHF 5 556.–

Kinder: CHF 1 356.–

Region 2 

Erwachsene: CHF 5 280.–

junge Erwachsene 

(Alter 18 – 25): CHF 4 920.–

Kinder: CHF 1 200.–

Region 3

Erwachsene: CHF 4 968.–

junge Erwachsene 

(Alter 18 – 25):  CHF 4 572.–

Kinder: CHF 1 116.–

Neu werden für die Berechnung der  

Ergänzungsleistungen die regionalen 

durchschnittlichen Krankenkassenprä-

mien nach Aufenthaltsort und nicht 

mehr nach Wohnort als anrechenbare 

Ausgabe berücksichtigt. Dies kann zu 

einer höheren, aber auch tieferen Ergän-

zungsleistung bzw. zu veränderten Di-

rektzahlungen an die Krankenversiche-

rer führen.

Selbständigerwerbende; Senkung 

des Beitragssatzes

Der Bundesrat hat die Mindestbeiträge 

und die sinkende Skala der AHV/IV/EO-

Beiträge für Selbständigerwerbende an-

gepasst. Ein Minimalbeitrag von CHF 

478.– wird fakturiert für ein Jahresein-

kommen von unter CHF 9 400.–.

 

Erwerbsersatzordnung EO; Senkung 

des Beitragssatzes

Die Reserven des Fonds für die Erwerbser-

satzordnung (EO) entsprechen Ende 2015 

wieder den gesetzlichen Mindestanforde-

rungen. Eine Senkung des Beitragssatzes 

von heute 0,5 % auf 0.45 % erlaubt gemäss 

den Projektionen den Erhalt der Mindest-

reserven. Der Bundesrat hat daher die 

Senkung des Beitragssatzes beschlossen.

DIE WICHTIGSTEN ÄNDERUNGEN AUF DEN 
1. JANUAR 2016 BEI DER AHV/IV/EO UND 
DEN ERGÄNZUNGSLEISTUNGEN ZUR AHV/IV

Arbeitslosenversicherung ALV; 

Erhöhung der Obergrenze für den 

versicherten Verdienst

Die Begrenzung des beitragspflichtigen 

versicherten ALV-Verdienstes wird von 

jährlich CHF 126 000.– auf CHF 148 200.– 

erhöht. 

Übersteigt der versicherte Verdienst den 

Höchstbetrag von CHF 148 200.–, kommt 

der Solidaritätsbeitrag von 1% zum Tragen.

Weitere Informationen und Auskünfte

Informationen und Auskünfte finden Sie 

im Internet unter www.akbern.ch oder 

www.ahv-iv.info. Formulare und Merk-

blätter erhalten Sie kostenlos bei Ihrer 

AHV-Zweigstelle.

AUSGLEICHSKASSE DES KANTONS BERN

http://www.akbern.ch/
http://www.ahv-iv.info/
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Monika Bumann Markus Bürkli

René Gisiger

Maria Di Gennaro

Priska Kurth

Christoph Stettler

Christian Wymann

Rita Meister

Martin Heinzmann

Dennis Borgeaud

Maxime Borgeaud

Silvia AchermannSeraina Trinler Esther Staub Lukas ReinmannChristian Siegrist

Jacqueline Gisiger Cornelia Häfliger

Beat Zurflüh

Alexandra Bandi Hasime Gashi

http://www.mobiherzogenbuchsee.ch/
http://www.guentherag.ch/
mailto:automalereiprobst@bluewin.ch
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GSCHNORR – DIE HÖR-
SHOW VON NINA THEATER
Am Freitag, 4. März 2016 kommt das 

NiNA Theater aus Bätterkinden für ein 

Gastspiel ins Museum Kornhaus Wiedlis-

bach. Beim musikalischen «Sprech-Thea-

ter» steht die Sprache selbst im Rampen-

licht. Die vier NiNA-Theater-Akteure las-

sen sie in allen erdenklichen Formen 

witzig und virtuos durch sich hindurch-

fliessen: Da kommt das Wort mal ma-

gisch, mal modisch, manchmal medial 

verfremdet, aber immer melodisch da-

her. «Gschnorr» ergründet kreativ und 

verspielt die tiefere Bedeutung der Spra-

che für die Identität des Menschen. Von 

der Schöpfungsgeschichte bis ins moder-

ne Babel, wo die Sprachhülsen knacken 

und die Wortmasken fallen. 

Ab sofort können Sie bei der Gemeinde-

verwaltung Wiedlisbach unter 032 636 27 

26 Tickets für die Theateraufführung 

«Gschnorr» vom 4. März 2016 reservieren. 

Weitere Informationen finden Sie auf 

dem Flyer unter www.wiedlisbach.ch / Ak-

tuelles oder unter www.nina-theater.ch. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

KULTURKOMMISSION WIEDLISBACH

Datum 04.03.2016 | Zeit 20:00 Uhr 

Türöffnung und Abendkasse um 19:30 Uhr

Ort Museum Kornhaus Wiedlisbach

Eintritt Erwachsene CHF 25.– | Kinder CHF 15.–

Museumsbar ab 19:30 Uhr

Vorverkauf ab sofort bei der Gemeindeverwaltung Wiedlisbach 

Hinterstädtli 13 | 4537 Wiedlisbach | Tel. 032 636 27 26

GEMEINDE 

EINLADUNG ZUM 
NACHMITTAGSTREFF 
FÜR SENIOREN UND 
INTERESSIERTE

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren 

und Interessierte

Gerne laden wir Sie hiermit zu den Nach-

mittagstreffs für Senioren und Interes-

sierte ein. Die nächsten Nachmittagstreffs 

finden wie folgt statt:

Dienstag, 23. Februar 2016 

Spielnachmittag

Dienstag, 22. März 2016 

Gesprächsrunde zum Thema 

 «Mit Leib und Seele»

Dienstag, 26. April 2016 

Geschichte erzählen, diskutieren, singen

Die Nachmittagstreffs finden jeweils von 

14 Uhr bis ca. 16 Uhr im Altstadtkeller, 

Hinterstädtli 9, 4537 Wiedlisbach statt.

Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. 

Eine Anmeldung für die Nachmittags-

treffs ist nicht nötig. 

Bei Fragen steht Ihnen die Gemeindever-

waltung Wiedlisbach unter der  

Telefonnummer 032 636 27 26 gerne zur 

Verfügung.

Wir freuen uns auf ein gemütliches 

Zusammensein bei Kaffee und 

Kuchen.

SOZIALKOMMISSION WIEDLISBACH, GRUPPE ALTER

http://www.wiedlisbach.ch/
http://www.nina-theater.ch/
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EINSTELLHALLENPLÄTZE
ZU VERMIETEN

Folgende Vermietungsmöglichkeiten stehen 
zur Auswahl:

• Festmieter: Mietzins CHF 100.00/Mt.

• Dauermieter: Mietzins CHF 80.00/Mt.

• Tagesmieter: Mietzins CHF 50.00/Mt.

• Nachtmieter: Mietzins CHF 60.00/Mt.

Für Auskünfte oder Interesse rufen Sie uns an: 
Liegenschaftsverwaltung 
PROFITASS AG, 4556 Aeschi
T. Gygax, Telefon 032 614 03 27

http://www.auto-allemann.ch/
http://www.zuber-bestattungen.ch/
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ADVENTSWEG 2015
Im Jahr 2015 organisierte Käthy 

Tschan im Namen der Kulturkommis-

sion Wiedlisbach bereits zum vierten 

Mal den Adventsweg. 

Der Adventsweg führte diesmal vom 

Städtli durch die Mühlegasse, Richtung 

Riebeli zum Industriequartier und über 

die Holzgasse zurück ins Städtli. 

Vom 1. Dezember 2015 bis am 24. Dezem-

ber 2015 wurde jeden Abend ein neuer 

Adventsposten eröffnet. Auf dem Ad-

ventsweg konnten die Besucher die un-

terschiedlichsten Sujets bewundern und 

sich auf die kommenden Weihnachtsta-

ge einstimmen. 

Die Kulturkommission Wiedlisbach be-

dankt sich an dieser Stelle bei den Posten-

verantwortlichen für die liebevoll deko-

rierten Adventsposten, bei den Besu-

chern für das zahlreiche Erscheinen und 

allen, die etwas zum Adventsweg 2015 

beigetragen haben. 

Ein besonderer Dank gilt Käthy 

Tschan, welche mit viel Engagement 

und Herzblut die Organisation des 

Adventswegs übernommen hat. 

Herzlichen Dank Käthy!

KULTURKOMMISSION WIEDLISBACH
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Carrosserie
und

Lackierwerk
seit 1972

im Industriequartier

Spenglerei
■ Ausbeul- und Richtarbeiten

an sämtlichen Fahrzeugmarken
■ Unfallreparaturen
■ Rostsanierungen für MFK,

sowie Oldtimerrestaurationen
■ Ausspuffreparaturen
■ Frontscheiben ersetzten
■ Richtarbeiten an Traktoren,

Baumaschinen und Lastwagen

Lackiererei
■ sämtliche Lackierarbeiten an PW,

Baumaschinen, Industrieteile
■ Bootslackierungen
■ Polyester- und Kunststoffreparaturen,

bzw. Lackierungen

Verlangen Sie bei uns unverbindlich eine Offerte

Fahrzeugreparaturen
Lackierwerk

Industriequartier, Gartenstrasse 12 3940388

Carrosserie
und

Lackierwerk
seit 1972

im Industriequartier

Spenglerei
■ Ausbeul- und Richtarbeiten

an sämtlichen Fahrzeugmarken
■ Unfallreparaturen
■ Rostsanierungen für MFK,

sowie Oldtimerrestaurationen
■ Ausspuffreparaturen
■ Frontscheiben ersetzten
■ Richtarbeiten an Traktoren,

Baumaschinen und Lastwagen

Lackiererei
■ sämtliche Lackierarbeiten an PW,

Baumaschinen, Industrieteile
■ Bootslackierungen
■ Polyester- und Kunststoffreparaturen,

bzw. Lackierungen

Verlangen Sie bei uns unverbindlich eine Offerte

Fahrzeugreparaturen
Lackierwerk

Industriequartier, Gartenstrasse 12 3940388

http://www.arch-steiner.ch/
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KIRCHGEMEINDE 
OBERBIPP

Ordentliche Kirchgemeinde-

versammlung Dienstag, 21. Juni 2016, 

20.00 Uhr Kirche Attiswil 

KONFIRMATIONEN 2016

24.04.  Kirche Oberbipp, Klasse 

  konventioneller Unterricht, 

  Katechetin A. Sutter

 

01.05.  Kirche Oberbipp, 

  Klasse Taizé-Lager, 

  Pfrn. S. Knieper

KONFIRMATIONEN 2017

14.05.  Kirche Oberbipp, 

  Klasse Taizé-Lager, 

  Pfrn. S. Knieper

 

21.05.  Kirche Oberbipp, Klasse 

 konventioneller Unterricht, 

  Katechetin A. Sutter 

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE IM CHILEBLATT, 

ANZEIGER OBERAARGAU WEST UND AUF UNSERER 

HOMEPAGE WWW.REFKIRCHE-OBERBIPP.CH

KURSE ZUR BEDIENUNG 
DES BILLETTAUTOMATEN 
AM BAHNHOF WIEDLISBACH

Am 12. Dezember 2015 wurde die 

Verkaufsstelle der Aare Seeland 

mobil AG am Bahnhof Wiedlisbach 

geschlossen. Die angekündigte 

Schliessung löste bei einigen 

Einwohnerinnen und Einwohnern 

Fragen und Unsicherheiten aus. 

In der Folge wurde bei der Sozialkommis-

sion Wiedlisbach der Wunsch nach ei-

nem Kurs zur Bedienung des Billettauto-

maten deponiert. Innert kurzer Zeit fan-

den sich sechs freiwillige Helferinnen 

und Helfer, die gemeinsam eine Unter-

stützungsgruppe bildeten. Gemeinsam 

mit der Unterstützungsgruppe organi-

sierte die Sozialkommission Wiedlisbach 

zunächst vier Kurse zur Bedienung des 

Billettautomaten am Bahnhof Wiedlis-

bach. Bereits eineinhalb Tage nach der 

Ausschreibung waren alle Kurse kom-

plett ausgebucht. Das Interesse an den 

Kursen war so gross, dass das Angebot 

auf insgesamt zehn Kurse ausgebaut wer-

den konnte. Für die Kurse haben sich ins-

besondere Seniorinnen und Senioren 

gemeldet, welche bisher die Dienstleis-

tungen des Reisezentrums in Anspruch 

genommen haben. Die Rückmeldung 

der Teilnehmenden ist sehr positiv. Die 

Unterstützungsgruppe hat als zusätzli-

che Hilfe ein Informationsblatt mit Tipps 

und Telefonnummern bei Fragen erar-

beitet. Dieses Informationsblatt liegt am 

Schalter der Gemeindeverwaltung Wied-

lisbach auf. Den Mitgliedern der Unter-

stützungsgruppe gilt ein herzlicher Dank. 

Im Namen des Gemeinderates und der 

Sozialkommission Wiedlisbach danken 

wir Hansruedi Schnyder, Martje und 

Hans Jürg Lanz, Rudolf Egger, Peter Boh-

ner und Hans Rudolf Schoch für ihren 

wertvollen Einsatz zu Gunsten der Bevöl-

kerung.

SOZIALKOMMISSION WIEDLISBACH

Hat Unterstützung man erfahren

Bei Aufgaben, die wichtig waren

Bedankt man sich, so ist es 

Brauch

Das machen wir natürlich auch.

Herzlichen Dank!

http://www.refkirche-oberbipp.ch/
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ANGEBOTE PRO INFIRMIS – BERATUNGS-
STELLE EMMENTAL-OBERAARGAU
Organisation

Pro Infirmis ist die grösste Fachorganisa-

tion für behinderte Menschen und deren 

Angehörige in der Schweiz. Sie ist ein 

eingetragener Verein mit Sitz in Zürich. 

Die Organisation ist politisch unabhän-

gig und konfessionell neutral. Pro Infir-

mis ist in allen Landesteilen mit Ge-

schäfts- und Beratungsstellen vertreten 

und finanziert ihre Arbeit mit Beiträgen 

der öffentlichen Hand (Leistungsverträ-

ge) sowie mit Spenden und Legaten. 

Pro Infirmis leistet oder vermittelt Bera-

tung und Hilfe; sie fördert und unter-

stützt Hilfe zur Selbsthilfe. Ihre Dienst-

leistungen und Angebote überprüft Pro 

Infirmis laufend und passt sie den Be-

dürfnissen von Menschen mit Behinde-

rung an. 

Pro Infirmis sucht und pflegt die Zusam-

menarbeit mit anderen Organisationen. 

Die Zielgruppe der Sozialberatung von 

Pro Infirmis sind Personen mit einer Be-

hinderung (oder bei denen eine Behinde-

rung absehbar ist), welche Wohnsitz in 

der Schweiz haben. Unsere Beratungen 

stehen Menschen mit Behinderung so-

wie deren Angehörigen von Geburt an 

bis zum AHV-Alter, mit Wohnsitz in die-

sem Gebiet, offen. 

Sozialberatung

Die Sozialberatung ist die Kerndienstleis-

tung von Pro Infirmis. 

Eine Behinderung stellt betroffene Men-

schen und ihre Angehörigen vor eine 

ganz neue Lebenssituation und vor viele 

offene Fragen. Menschen mit einer Be-

hinderung werden in der Sozialberatung 

bei ihrer Lebensplanung unterstützt. Die 

Sozialberatung fördert die soziale Integ-

ration im Sinne der Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben. Durch die Stärkung 

der eigenen Fähigkeiten und die Vermitt-

lung von Leistungen Dritter soll ihre Ei-

genständigkeit in den für die Klientin-

nen und Klienten relevanten Lebensbe-

reichen (z.B. Wohnen, Arbeit, Freizeit) 

gefördert werden. 

Bei der Suche nach Problemlösungen ste-

hen wir Ihnen mit unserem Fachwissen 

und unserer Erfahrung zur Seite, wie 

zum Beispiel:

• Bei Fragen zur Rechtsansprüchen ge-

genüber Sozialversicherungen (Kran-

kenkasse, Invaliden- und Unfallversi-

cherung, Ergänzungsleistungen, etc.)

• Bei der Suche nach einer Tagesstruk-

tur, einer Beschäftigung, einer beglei-

teten Wohngruppe oder einem ge-

schützten Arbeits- oder Heimplatz.

• Bei finanziellen Schwierigkeiten für 

Budgetberatung. Wir können finanzi-

elle Leistungen bei ungedeckten be-

hinderungsbedingten Mehrkosten ver-

mitteln.

• Bei schwierigen persönlichen und fa-

miliären Situationen

• Beim Vermitteln von Assistenz- und 

Entlastungsmöglichkeiten

• Bei Fragen zu Hilfsmitteln oder bauli-

chen Anpassungen

• Mit umfangreichen behindertenspezi-

fischen Informationen zu Themen wie 

Selbsthilfegruppen, Behindertenorga-

nisationen, öffentlicher Verkehr, The-

rapien, Kurhäuser, Ferien, etc.

• In komplexen Beratungssituationen 

mit grossem Koordinationsaufwand 

und Auswirkungen auf verschiedene 

Lebensbereiche bieten wir Ihnen die 

koordinierte Unterstützung/Case Ma-

nagement an.

DIVERSES
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Pro Infirmis ist zuständig für Fragen bei

• Körperbehinderung

• Geistiger Behinderung

• Lernbehinderung

• Psychische Behinderung

• Rheumaerkrankung (Beratung über 

AHV-Alter hinaus)

• Neurologischen Leiden (Epilepsie, 

Multiple Sklerose, etc.)

• Hirnverletzung

• Mehrfachbehinderung

• Drohende Invalidität aufgrund einer 

dauerhaften Einschränkung

Nicht zuständig für die Sozialberatung 

ist Pro Infirmis für Menschen mit Sucht-, 

Aids-, Krebs-, und inneren Erkrankun-

gen. Andere Organisationen sind auf die-

se Zielgruppen spezialisiert.

Die Beratungen sind kostenlos, 

freiwillig und vertraulich. Sie finden 

nach Vereinbarung auf der Bera-

tungsstelle oder ausnahmsweise 

auch bei Ihnen zu Hause statt. Die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 

Pro Infirmis unterstehen der Schwei-

gepflicht. Informationen an andere 

Personen oder Institutionen werden 

nur im Einverständnis mit Ihnen 

weitergegeben.

Beratungsstelle Emmental-Oberaargau      
Poststrasse 10
3401 Burgdorf
Tel: 058 775 14 55
E-Mail: bula@proinfirmis.ch
www.proinfirmis.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr: 08.30 – 12.00 Uhr, 14.00 – 16.30 Uhr
(Termin für Beratung nach telefonischer Vereinbarung)

Aussenstellen in Langenthal und Langnau   
(Termin für Beratung nach telefonischer Vereinbarung)

DIVERSES

mailto:bula@proinfirmis.ch
http://www.proinfirmis.ch/
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DIE PRIVATE SPITEX „IN DER REGION-FÜR DIE REGION“

Von allen Krankenkassen anerkannt
Poststrasse 1  4538 Oberbipp

info@spitexana.ch   Tel: 032 636 22 20   www.spitexana.ch

http://www.spitexana.ch/
http://www.minnema.ch/
http://www.knuchel.ch/
http://www.marti-solothurn.ch/
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MITTEILUNG AN ALLE  
HUNDEHALTER UND  
HUNDEHALTERINNEN  
VON WIEDLISBACH

In Wiedlisbach leben derzeit ca. 

200 Hunde. Viele Hundehalter haben 

ihre Hunde zur Ordnung erzogen 

und halten sich an die Regeln. Für 

sie ist Rücksichtnahme eine Selbst-

verständlichkeit und sie verhalten 

sich vorbildlich. Die Mitbürger dürfen 

durch die Hunde weder belästigt 

noch gefährdet werden. 

Dies gehört zur Pflicht von jedem 

Hundehalter (gemäss Art. 5 Hunde-

gesetz).

Es ist vermehrt aufgefallen, dass der Hun-

dekot von den Hundehaltern liegen gelas-

sen wird. Wir appellieren daher an alle 

Hundehalter den Hundekot ordnungsge-

mäss mit einem Robidogsäckli im Robi-

dog zu entsorgen (Hundegesetz, Art. 10, 

Wer einen Hund ausführt, hat dessen Kot 

zu beseitigen.). 

Robidogsäckli können bei allen Robidog’s 

und bei der Gemeindeverwaltung Wied-

lisbach bezogen werden. Es gibt vorbildli-

che Hundehalter, die die Hinterlassen-

schaften ihres Hundes ordnungsgemäss 

entsorgen, vielen Dank dafür.

GEMEINDE 

Wir machen zudem alle Hundehalter dar-

auf aufmerksam, dass alle Hunde, welche 

am 1. August älter als sechs Monate sind, 

bei der Gemeindeverwaltung Wiedlis-

bach anzumelden sind. Die Hundesteuer 

pro Jahr beträgt in Wiedlisbach aktuell  

Fr. 70.– pro Hund, der Stichtag ist der  

1. August. Der Versand der Rechnungen 

erfolgt jeweils im August. 

Hundehalter, die keinen Hund mehr ha-

ben, melden dies bitte bei der Gemeinde-

verwaltung Wiedlisbach.

Wir danken allen Hundehalter und 

Hundehalterinnen für die ordentliche 

Führung ihres Hundes. 

GEMEINDEVERWALTUNG WIEDLISBACH



FEBRUAR 2016 | WIEDLISBACHER 26

100 JAHRE WAFFENLAUF – 
100 JAHRE ARMEEGEPÄCKMARSCH
SEHR GESCHÄTZTE WIEDLISBACHERINNEN UND WIEDLISBACHER

Am 24. April 2016 wird nach 2008 

noch einmal der Hans Roth Waffen-

lauf als Jubiläumswaffenlauf durch-

geführt. 

Der am 24. September 1916 in Zürich 

erstmals ausgetragene Schweizerische 

Armee-Gepäckmarsch kann als Geburts-

stunde des Schweizer Waffenlaufs be-

zeichnet werden. Warum findet der Ju-

biläumswaffenlauf in Wiedlisbach und 

nicht in Zürich statt?

Vor ca. 3 Jahren machte sich der Vor-

stand vom Waffenlauf Verein Schweiz 

Gedanken wie man dieses Jubiläum fei-

ern kann. Da ich im Vorstand als Techni-

scher Leiter vertreten bin, machte ich den 

Vorschlag den Hans Roth Waffenlauf 

noch einmalig für dieses Jubiläum aufle-

ben zu lassen. 

Der Vorstand war mit meinem Vorschlag 

einverstanden und die Suche nach geeig-

neten OK Mitgliedern begann. 

Schon nach kurzer Zeit hatten wir 

das ganze OK beisammen.

Nun liebe Wiedlisbacherinnen und 

Wiedlisbacher auch ihr könnt euren Bei-

trag zum Gelingen dieses Jubiläums leis-

ten, sei es als Waffenläufer, Marschierer 

oder als Zuschauer. Auf der Laufstrecke 

wird an verschiedenen Orten für Unter-

haltung gesorgt. In der Froburg werden 

die Stedtlihüpfer Wiedlisbach und die 

Heregäägger Zunft für das Wohl der Läu-

fer und Zuschauer zuständig sein.

OK PRÄSIDENT EMIL BERGER

START VOM HANS ROTH WAFFENLAUF AM 30. APRIL 2006

DIVERSES
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KURZ NACH DEM START IM STÄDTLI 1990 LETZTMALS ÜBER OBERBIPP/RUMISBERG

Marschierer ab Wiedlisbach 30,5 km  08.00 Uhr bis 09.00 Uhr

Marschierer ab Solothurn 11,0 km  11.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Waffenläufer ab Wiedlisbach 30,5 km  10.00 Uhr

Durchgangszeiten Spitze Waffenlauf:

Oberbipp   10.05 Uhr

Rumisberg   10.15 Uhr (mit Streckenbeizli)

Hubersdorf   10.40 Uhr

St. Niklaus Solothurn  11.00 Uhr

Baseltor Solothurn  11.15 Uhr (mit Streckenbeizli)

Wallierenhof   11.30 Uhr

Hubersdorf   11.40 Uhr

Attiswil    11.45 Uhr (mit Streckenbeizli)

Wiedlisbach Ziel   11.55 Uhr

Organisator:   Waffenlauf Verein Schweiz

Auskunft:   Toni Fluri 

     Schachenstrasse 20  

     4702 Oensingen

     toni.fluri@ggs.ch Tel. 079 819 96 44

     www.100jahre-waffenlauf.ch

ICH FREUE MICH, SIE AM 24. APRIL 2016 BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN.

OK PRÄSIDENT JUBILÄUMSWAFFENLAUF EMIL BERGER WIEDLISBACH

DIVERSES

STARTZEITEN

mailto:toni.fluri@ggs.ch
http://www.100jahre-waffenlauf.ch/
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Aus  
Überzeugung  
in der Region  
verwurzelt

Dominik Ingold 
Leiter Geschäftsstelle Niederbipp

Rufen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne.

Obere Dürrmühlestrasse 3
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 61 50

www.bankoberaargau.ch

Aus  
Überzeugung  
in der Region  
verwurzelt

Dominik Ingold 
Leiter Geschäftsstelle Niederbipp

Rufen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne.

Obere Dürrmühlestrasse 3
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 61 50

www.bankoberaargau.ch

Aus  
Überzeugung  
in der Region  
verwurzelt

Dominik Ingold 
Leiter Geschäftsstelle Niederbipp

Rufen Sie uns an,  
wir beraten Sie gerne.

Obere Dürrmühlestrasse 3
4704 Niederbipp
Telefon 032 633 61 50

www.bankoberaargau.ch

ARCHITEKTURBÜRO WILLY STEINER AG
architektur  immobilien  treuhand
Kirchgasse 22  4537 Wiedlisbach
Tel 032 636 35 27  Fax 032 636 38 49
info@arch-steiner.ch  www.arch-steiner.ch

Öffnungszeiten:
Mo – Fr, 8.00 –12.00 /13.30 –17.00 Uhr
Abends und samstags nach Voranmeldung

http://www.bankoberaargau.ch/
http://www.arch-steiner.ch/
http://www.liechti-schreinerei.ch/
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VEREINE

Junioren D

Die Junioren D des FC Wiedlisbach spiel-

ten eine starke Herbstrunde und als Be-

lohnung durfte jeder Spieler eine neue 

Kapuzenjacke in Empfang nehmen. Die 

Junioren D des FC Wiedlisbach bedanken 

sich bei der Firma Liechti Küchen in Wied-

lisbach für die neuen Kapuzenjacken.

NEWS AUS DEM FUSSBALLCLUB

Schiedsrichter gesucht

Der FC Wiedlisbach braucht Unterstüt-

zung und sucht Schiedsrichter. Bereits im 

März 2016 beginnen die Kurse für Neu-

schiedsrichter. 

Bei Interesse können Sie sich beim 

hauptverantwortlichen Schiedsrichter 

Roger Kocher unter 079 505 40 88 

melden.

2. MANNSCHAFT

Der Trainer der 2. Mannschaft sucht 

Nachwuchs.

Remo Rütti hat im Winter 2015 das Amt 

als Trainer der 2. Mannschaft übernom-

men. Engagiert und leidenschaftlich 

stellt sich der 45-jährige FCB-Fan der Auf-

gabe. «Es macht mir Spass mit meinen 

Jungs», meint Remo und trotzdem blickt 

er ein wenig nachdenklich in die Zu-

kunft, den die Spielerdecke ist dünn.

 «Wir brauchen noch ein paar motivierte 

Spieler, damit wir das Kader vergrössern 

können und der Trainingsbetrieb inter-

essanter wird.»

Interesse? Dann melden Sie sich bei 

Remo Rütti unter 078 724 29 90.

IVAN MEYER, FC WIEDLISBACH

DIE JUNIOREN D DES FC WIEDLISBACH IN IHREN NEUEN KAPUTZENJACKEN
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Forstbetrieb
Ihr Partner für:
• Gartenholzerei
• Privatwaldbewirtschaftung
• Holzschläge
• Brennholz 
• andere Arbeiten auf Anfrage

Kontakt: Martin Rathgeb, Betriebsleiter 
Mobil 079 631 12 94, Büro 032 631 07 34, 
Mail forst@bgwiedlisbach.ch, www.bgwiedlisbach.ch

MIRO OKAC
HAUSTECHNIK

4537 WIEDLISBACH

SANITÄR – SPENGLEREI – HEIZUNG
REPARATURSERVICE

032 / 636 32 56  079 / 631 46 09

Ihr Spezialist für Verglasungen 
im Innenausbau

Spiegel Glastablare Glastüren mit und ohne Rahmen Glasbauarbeiten
Hängeschiebetüren Duschenabschlüsse Küchenrückwände
Galerieverglasungen Treppenverglasungen Glasbauarbeiten Reperaturservice
Duschenabschlüsse Küchenrückwände Glastablare Duschenabschlüsse
Reperaturservice Galerieverglasungen Glastüren Glasbauarbeiten
Hängeschiebetüren Treppenverglasungen Duschenabschlüsse
Glastüren mit und ohne Rahmen Reperaturservice Galerieverglasungen
Glasbauarbeiten Glastüren Duschenabschlüsse Spiegel Glastüren
Küchenrückwände Duschenabschlüsse Reperaturservice

Dumaglas – Holzgasse 13 a – 4537 Wiedlisbach 
Telefon 032 636 28 34 – info@dumaglas.ch – www.dumaglas.ch

http://www.bgwiedlisbach.ch/
http://www.dumaglas.ch/
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VEREINE

SCHÜTZEN WIEDLISBACH
Die SGW kann auf eine erfolgreiche Sai-

son 2015 zurückblicken. Nach dem Errei-

chen vom Vize-Gruppenschweizermeis-

tertitel in Zürich und dem Sieg im Amts-

cup Final in Melchnau, konnten wir 

einige hervorragende Ränge in verschie-

denen Gruppenschiessen erzielen.

Rückblick Herbst 2015

Die Gruppe Hans Roth konnte auch im 

September und Oktober an ihre Erfolge 

vom August anknüpfen: An 11 besuchten 

Schiessen resultierten 3 erste und 1 zwei-

ter Rang.

1. Ränge
 Büchelschiessen Zunzgen-Tenniken 

464 Punkte

• Alain Dennler 94 P. | Rudolf Kopp, Kurt 

Weber beide 93 P.| Rico Gisep, Stefan 

Mani beide 92 P. 

Waldeggschiessen Wolfwil, 465 Punkte

• Alain Dennler 95 P.| René Sollberger 94 

P. / Kurt Weber 93 P.| Rico Gisep 92 P.

 Rudolf Kopp 91 P. 

Nachtschiessen Dagmersellen

365 Punkte

• Stefan Mani 76 P.| René Sollberger, Kurt 

Weber beide 73 P.| Gottlieb Holzer 72 P. 

Rudolf Kopp 71 P.

2. Rang 

Landvogtschiessen Grünenmatt

460 Punkte

• Kurt Weber 95 P. | René Sollberger 94 P. 

 Rudolf Kopp, Rico Gisep beide 92 P.

 Lorenzo Gisep 87 P.

• Ausserdem erreichten wir in der Kom-

bination an den Schiessen der Feld-

schützen Wolfwil, Kestenholz und 

Neuendorf mit 1373 Punkten ebenfalls 

den zweiten Rang.

STEFAN MANI, SCHÜTZENGESELLSCHAFT

TÄTIGKEITSPROGRAMM 2016
Gruppenschiessen Frühling 2016

Februar 2016

13.| 20.| 27. Schräpferhubusch. Leimiswil

13.| 20.| 27. Fasnachtsch. Melchnau

13.| 20.| 27. Geissfluhsch. Aedermannsdorf

März 2016

5.| 6. Grauholzsch. Sand

12.| 13. St.Niklaussch. Bellmund/Merzligen

19.| 20. Tir des Bourgeons Péry

28. + 2.4.| 3.4. Sodhubelsch. Safenwil

April 2016

9. | 10.| 16. Schlossbergsch. Rüegsauschachen

9.| 10.| 16. Stgw+Standardgewehrsch. Biglen

23.| 29.| 30. Bornsch. Gunzgen

23.| 29.| 30. Erinnerungssch. Oensingen

23.| 30. + 1.5. Wolftürlisch. Mühledorf

23.| 30. + 1.5. Wyssenmattsch. Leuzigen

Hans Roth Schiessen 2016

Wir freuen uns über die Durchführung vom 70. Hans Roth Schiessen 

das im Frühjahr 2016 stattfindet. Mit den Schützenvereinen Oensingen 

und Gunzgen finden in der Region weitere Schiessanlässe statt. 

Mit dem neuen Datum im Frühjahr und der Kooperation mit den Part-

nervereinen aus der Region, bieten wir den Teilnehmenden die zusätz-

liche Möglichkeit für einen Kombinationswettkampf. 

Schiesstage SGW

Samstag 23. April 2016 (ganzer Tag)

Samstag 30. April 2016 (ganzer Tag)

Sonntag 1. Mai 2016 (09.00 – 12.00 Uhr)

Weitere Informationen:

Hauptversammlung: 05.Februar 2016

Freie Übungen, Training: 300m Anlage, im März jeden Samstag von 

14.00 – 15.30 Uhr. Ab dem 1. April bis Anfang Oktober jeden Freitag-

abend von 18.00 – 19.30 Uhr (ausgenommen an Feiertagen)

Hast Du Interesse am Schiessen 

und möchtest gerne an einem 

Training teilnehmen? 

Informationen: www.sgwiedlisbach.ch

Auskunft: Präsident SGW

Kurt Weber | T 032 636 22 45

http://www.sgwiedlisbach.ch/
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VEREINE

Bereits in der letzten Ausgabe des 

Wiedlisbacher Kuriers wurde von der 

anstehenden «Mexiko City» Fasnacht 

vom 12. – 15. Februar 2016 berich-

tet. Nun möchten wir Ihnen die 

Highlights der Fasnacht 2016 näher 

bringen und freuen uns auf zahlrei-

che Besucher. 

FREITAG | 12.02.2016

Schnitzelbankabend der gemütlichen 

Art. Jung und junggebliebene Gäste freu-

en sich in diversen dekorierten Restau-

rants auf die witzigen Gesänge der 

Schnitzelbankgruppen. 

SAMSTAG | 13.02.2016

Am Samstag starten wir mit einem ge-

lungenen Kindermaskenball ab 15:00 

Uhr im geheizten Festzelt, inmitten des 

Altstädtli von Wiedlisbach. Ab 20:00 Uhr 

bringen ein DJ sowie der Guggenkontest 

mit 11 nationalen Guggen das Städtli 

zum Kochen. Die Guggen spielen um den 

begehrten Wanderpokal und die besten 

Maskengruppen werden durch eine Jury 

prämiert. Es lohnt sich auf alle Fälle mit-

zumachen! Anschliessend an den Gug-

genkontest locken natürlich das Mons-

terkonzert mit allen Guggen und die 

Siegerprämierung im Festzelt.

SONNTAG | 14.02.2016

Um 14:14 Uhr startet wie jedes Jahr einer 

der beliebtesten Umzüge mitten durch 

das Altstädtli von Wiedlisbach, welcher 

immer viele begeisterte Zuschauer und 

zahlreiche Teilnehmer anlockt! Seien 

auch Sie an unserem Umzug und der 

Strassen- und Beizenfasnacht mit dabei. 

MONTAG | 15.02.2016

Unter dem Motto «Mexiko City» finden 

im Restaurant Schlüssel weitere Auf-

trittsleckerbissen statt, welche Sie nicht 

verpassen sollten.

Weitere Informationen und die 

Detailprogramme finden Sie unter 

www.heregaegger-zunft-wiedlisbach.ch

HEREGÄÄGGER ZUNFT WIEDLISBACH

FASNACHT 2016

http://www.heregaegger-zunft-wiedlisbach.ch/
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VEREINE

SOMMERLAGER JUNGSCHAR 
WIEDLISBACH
Ja genau, du hast den Titel richtig 

gelesen; bereits jetzt bereiten wir 

uns für unser Sommerlager vor. 

Die Jungschi Wiedlisbach wird mit rund 

60 anderen Jungschi’s aus der ganzen 

Schweiz vom 26. Juli – 4. August 2016 ih-

re Zelte in Walliswil bei Wangen auf-

schlagen. Es werden etwa 1 000 Kinder 

und Leiter erwartet. 

Mitten auf dem Lagerplatz steht eine rie-

sige Sanduhr. Leider weiss niemand was 

genau passiert, wenn diese Sanduhr ab-

läuft. Um dieses Geheimnis zu lüften, 

benötigen wir unbedingt Deine Hilfe! Es 

erwartet Dich also ein grosses Geheim-

nis, das gelöst werden muss. Ausserdem 

erwartet dich jede Menge Sport, Spielen, 

Baden und Geländespiele. Zudem erlebst 

du einen unvergesslichen 1. August mit 

grossem Lagerfeuer und einer Abend-

show. Es wird auch eine Chilbi geben, bei 

der sich das ganze Zeltdorf verwandelt 

und Dir unzählige Spiele und Attraktio-

nen bietet. 

Keine Frage, dass du nicht Teil davon 

sein möchtest oder!?

Auf unserer Homepage www.jungschi-

wiedlisbach.ch kannst du das Anmelde-

formular bequem ausdrucken und dich 

damit anmelden. 

Wir freuen uns, mit ganz vielen 

Kindern und Jugendlichen aus 

Wiedlisbach und Umgebung Teil von 

diesem Lager zu sein.

MONIKA KRÄHENBÜHL, JUNGSCHI WIEDLISBACH

http://wiedlisbach.ch/
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ADRESSEN &  
TELEFONNUMMERN

Gemeindeverwaltung Wiedlisbach

Hinterstädtli 13 | Wiedlisbach

Tel. 032 636 27 26 | Fax 032 636 37 53

MAIL: GEMEINDEVERWALTUNG@WIEDLISBACH.CH
WWW.WIEDLISBACH.CH 

ÖFFNUNGSZEITEN
MO | DI | FR: 8 UHR BIS 12 UHR
13:30 UHR BIS 16:30 UHR
MITTWOCH GESCHLOSSEN
DONNERSTAG, 8 UHR BIS 12 UHR  
13:30 UHR BIS 18:30 UHR

Werkhof Wiedlisbach

Baselstrasse 23 a | Wiedlisbach

Tel. 032 636 27 65 | Mobile 079 632 27 26

Feuerwehr Jurasüdfuss

Kommandant Adrian Eichelberger

Wiedlisbach | Tel. 032 636 08 23

Post Wiedlisbach

Baselstrasse 4 | 4537 Wiedlisbach

Tel. 058 454 92 38

Schulen Wiedlisbach

Primarschule | Bielstrasse 6

Wiedlisbach | Tel. 032 636 26 11

Oberstufenzentrum

Bielstrasse. 10 | Wiedlisbach

Tel. 032 636 29 81 

Pass- und Identitätskartendienst

Melchnaustrasse 28 | 4900 Langenthal

Tel. 031 635 40 00

WWW.SCHWEIZERPASS.CH 

Reformierte Kirchgemeinde Oberbipp

Pfarramt | Wiedlisbach | Tel. 032 636 03 65

Sekretariat 4537 Wiedlisbach

Tel. 032 636 31 58

Römisch-katholisches Pfarramt 

Wangen-Niederbipp

Pfarramt | Wangen a / A | Tel. 032 631 24 10

Notrufe

Sanität / Rettungsdienst | Tel. 144

Polizei | Tel. 117

Feuerwehr | Tel. 118

SRO Spital Langenthal | Tel. 062 916 31 31

MÄRZ

04. Theateraufführung  

  «Gschnorr» NiNA Theater  

 Kulturkommission 

 Museum Kornhaus Wiedlisbach

10. Seniorennachmittag mit   

 Theateraufführung der  

 Seniorenbühne Belp 

 Verein für Seniorennachmittage 

 Froburg Wiedlisbach

12. Krimi-Lesung  

 Die haarsträubenden Fälle des  

 Philip Maloney Kulturhörspiel  

 von Roger Graf 

 Kellertheater Wangen an der Aare 

 

APRIL

23.+24. Haus- und Gartenmesse 

 Tomwood AG 

 Gartenstrasse 4, Wiedlisbach

24. Konfirmation 

 Reformierte Kirchgemeinde   

 Oberbipp 

 Kirche Oberbipp 

24. Akkordeonensemble  

 AEW Wangen | Hotel Restaurant  

 Krone Wangen an der Aare 

30. Jahreskonzert 

 Musikgesellschaft Regio Wi-Wa 

 Froburg Wiedlisbach 

 

MAI

01. Konfirmation   

 Reformierte Kirchgemeinde   

 Oberbipp 

 Kirche Oberbipp

07. Genuss- und Muttertagsmarkt 

 Kulturkommission 

 Städtli Wiedlisbach

28. Maimarkt | Wirtschaftskommis- 

 sion Wangen an der Aare 

 Städtli Wangen an der Aare

Regionale Agenda Wiedlisbach und Umgebung

ZU GUTER LETZT

AGENDA

mailto:GEMEINDEVERWALTUNG@wiedlisbach.ch
http://www.wiedlisbach.ch/
http://www.schweizerpass.ch/
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Wir machen den Weg frei

Raiffeisen-Mitglieder erleben mehr.
Konzerte, Raiffeisen Super League, Ski-Gebiete zu 
attraktiven Preisen und gratis in über 470 Museen.
raiffeisen.ch/memberplus

Immer da, wo Zahlen sind.

Raiffeisenbank Gäu-Bipperamt
Geschäftsstelle Wiedlisbach 
Telefon 032 636 50 70

http://raiffeisen.ch/memberplus

